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Trotz Corona: 780 Medizinische Fachangestellte  
absolvieren schriftliche Abschlussprüfung 
Gute Vorbereitung, eine genaue Ablaufor-
ganisation und die Einhaltung von Hygie-
ne- und Abstandsregeln haben es möglich 
gemacht: Trotz der Herausforderungen in 
der aktuellen Corona-Pandemie konnten 
die schriftlichen Abschlussprüfungen der 
Medizinischen Fachangestellten (MFA) 
am 6. Mai an den Standorten der sechs 
Bezirksärztekammern erfolgreich durch-
geführt werden.
„Medizinische Fachangestellte werden 
auch in diesen besonderen Zeiten drin-
gend gebraucht. Die Corona-Pandemie 
offenbart in verstärkter Weise, wie unver-
zichtbar sie für die Patientenversorgung 
sind“, betont der hessische Ärztekammer-
präsident Dr. med. Edgar Pinkowski. Das 
Präsidium der Landesärztekammer Hes-
sen hatte daher in Abstimmung mit dem 
Hessischen Ministerium für Soziales und 
Integration beschlossen, die Prüfungen 
unter pandemiegeeigneten Bedingungen 
stattfinden zu lassen.
Bei den Planungen sei es darauf angekom-
men, Rahmenbedingungen für die Prüfung 
von insgesamt 780 jungen Frauen und 
Männern in Zeiten von Corona zu schaffen, 
erklärt Roswitha Barthel, Leiterin der MFA-
Abteilung der Landesärztekammer Hessen. 
Dass das Prüfungsgeschehen reibungslos 
abgelaufen sei, habe an dem vorbildlichen 
Zusammenwirken aller Beteiligten – Prüf-
linge, Ausbildungspraxen, Berufsschulen, 
Aufsichtspersonen, Bezirksärztekammern 
und MFA-Abteilung – gelegen.
So seien die Prüflinge fast ausnahmslos 
zur Prüfung erschienen und hätten sich an 

die Pandemie-Regeln gehalten. Die Aus-
bildungsbetriebe hätten die Auszubilden-
den zur Teilnahme an der Prüfung moti-
viert und ihnen trotz der Belastungen, mit 
denen Arztpraxen aktuell konfrontiert sei-
en, ausreichend Zeit für virtuellen Unter-
richt und Prüfungsvorbereitung gewährt. 
Um die zukünftigen Medizinischen Fach-
angestellten auf die Prüfung vorzuberei-
ten, hätten die Berufsschulen in der Coro-
na-Pandemie schnell von Präsenzunter-
richt auf virtuellen Unterricht umgestellt.
Im Namen der Landesärztekammer dankt 
Barthel auch den Aufsichtspersonen, die 
trotz strenger Pandemievorgaben dafür 
gewonnen werden konnten, fünf Stunden 
Aufsicht zu führen, sowie den „Pandemie-
Beauftragten“ – in der Regel Mitarbeiter 
des Bildungszentrums der LÄKH: „Zur Ein-
haltung der Pandemievorgaben mussten 
wir sie bei den Prüfungen zusätzlich ein-
setzen. Sie haben dafür gesorgt, dass das 

Infektionsrisiko für die Prüflinge auf ein 
Minimum reduziert werden konnte.“
Um die Prüfungen überhaupt realisieren 
und am Prüfungstag pandemiegerecht 
durchführen zu können, seien viele Ge-
spräche, Abstimmungen und Informatio-
nen notwendig gewesen, fasst Barthel zu-
sammen: „Pandemievorgaben mussten 
immer wieder aktuell geklärt, geeignete 
Veranstaltungsräume gebucht, Pandemie-
regeln abgesprochen und Abstands- und 
Hygieneregeln kommuniziert werden.“ 
Man habe einen Ablaufplan erstellen, die 
Aufsichtspersonen vorbereiten, Material 
für Hygienemaßnahmen bereithalten und 
Prüflingsgruppen verkleinern müssen. 
Ausdrücklich bezieht Barthel die Mitarbei-
terinnen der Bezirksärztekammern in ihr 
Lob für alle Beteiligten mit ein. Sie hätten 
die zahlreichen Planungen ebenso enga-
giert wie flexibel diskutiert und umgesetzt. 

Katja Möhrle

Prüfungsort Frankfurt Zeilsheim 
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Goldenes Doktorjubiläum
02.07: Dr. med. Eberhard Haas, Darmstadt
06.07: Dr. med. Heinrich Mannes, Leun
06.07: Dr. med. Hans-Peter Oerke, Bad Nauheim
10.07: Dr. med. Hans-Michael Seil, Wiesbaden
13.07: Dr. med. Eva-Maria Benkel-Weitzel, Melsungen
15.07: Dr. med. Hartmut Schneider, Bad Nauheim
15.07: Dr. med. Marianne Schulte, Kelkheim
17.07: Dr. med. James Ribeiro-Ayeh, Obertshausen
17.07: Dr. med. Heidrun Trabant, Frankfurt

20.07: Dr. med. Uwe Ehresmann, Fulda
22.07: Dr. med. Hans-Peter Luboeinski, Diez
29.07: Dr. med. Christine Arndt, Marburg
30.07: Dr. med. Barbara Knepper-Schröder, Taunusstein
30.07: Dr. med. Volker Lautenschläger, Eschborn
30.07: Dr. med. Jost Schattenberg, Mainz
30.07: Dr. med. Ahmad Shahbazfar, Kassel
30.07: Dr. med. Gerhard Usbeck, Gießen
31.07.: Dr. med. Ruth Peter, Bad Vilbel

Medizinische Fachangestellte




